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Die Schneedecke im
Schweizerischen Nationalpark
Gestern – heute – morgen(?)

Foto: www.graubuenden.ch



Bedeutung der natürlichen Schneedecke

Foto: www.geo.de

Foto: www.slf.ch

Foto: Christian Steger (ETH)

Foto: Sven Kotlarski

www.npolar.no

Foto: Tobias Jonas (WSL-SLF)



Winterliche Schneedecke im Val Mustair
Klima = Leitplanke der Wettervariabilität?



Die Schneedecke als Klimaindikator
Entwicklung Anzahl Tage mit Schneedecke >= 1cm

Sils-Maria Davos

Elm Andermatt

ca. - 22% 
ca. - 16% 

ca. - 30% ca. - 23% 

+2.4°C
seit 1864

Quelle: MeteoSchweiz/SLF



Entwicklung Schneewasseräquivalent Buffalora
Schneewasseräquivalent = Die in der Schneedecke gespeicherte Wassermenge 

Quelle: Sarina Danioth (ETH Zürich/MeteoSchweiz)

?



Schneemessnetz Schweiz
Mehrere Hundert Stationen

IMIS automatisch

SLF manuell

MeteoSchweiz manuell

• Umfassendes Messnetz, aber nur wenige langjährige 
(klimatologische) Messreihen

• Grosse räumliche Variabilität der Schneedecke
• Langjährige Entwicklung im Raum? Was geschieht an Orten oder 

in Regionen ohne Messabdeckung?

Entwicklung eines langjährigen (klimatologischen) Gitterproduktes



SPASS - Eine neue räumliche 
Schneeklimatologie für die Schweiz

Tägliche Temperatur- und Niederschlagsgitter in 1 km Auflösung
(MeteoSchweiz)

Tägliche SWE Gitter in 1 km Auflösung seit 1961 bis heute
(Schneehöhe folgt)

Validierung gegen Stationen und gegen Fernerkundungsdaten



Entwicklung Schneewasseräquivalent
September bis Mai, relative Anomalien gegenüber 1991-2020



Änderung Schneewasseräquivalent September bis Mai

1962-1990
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Änderung Schneewasseräquivalent
September bis Mai, 1991-2020 gegenüber 1962-1990
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Änderung Schneewasseräquivalent SNP
September bis Mai

1962-1990 Relative Änderung

1991-2020



Entwicklung Schneewasseräquivalent im SNP

139.3 mm à 133.8 mm
Δ = 5.5 mm

ca. - 4%

September bis Mai



Wohin geht die Reise?
Klimaszenarien

Quelle: NASA (Apollo 8 Mission)

www.klimaszenarien.ch



Temperaturentwicklung Graubünden
Abweichung von der Normperiode 1981-2010

www.klimaszenarien.ch

weitere
ca. +5°C

weitere
ca. +1.5°C

starker Klimaschutz
ohne Klimaschutz



CH2018 – Weitere Hauptergebnisse

Heftige 
NiederschlägeTrockene Sommer Hitzebelastung Schneearme Winter



Reduktion der Schneebedeckung
Szenario ohne Klimaschutz bis Mitte Jahrhundert



Zusammenfassung und Ausblick
• Natürliche Schneedecke als wichtiger 

Klimaindikator

• Bereits jetzt deutliche Veränderung 
schweizweit, vor allem in Mittelland und 
Voralpen, aber auch Region des SNP ist 
betroffen

• Neue Schweizer Schneeklimatologie füllt 
bisherige Datenlücke

• Schneeszenarien: Weiterer deutlicher  
Rückgang der natürlichen Schneedecke wird 
erwartet

• Globale Emissionsreduktionen können 
mögliche Veränderungen auf ca. 1/3
begrenzen!

Michel et al. 2023
Geoscientific Model Development Discussions

à LINK

Sarina Danioth 2023
Masterarbeit ETH/MeteoSchweiz/SLF

à LINK

VIELEN DANK!

https://gmd.copernicus.org/preprints/gmd-2022-298/
http://parcs.ch/snp/mmd_fullentry.php?docu_id=52434

